
Führungen

Nationalpark-Station

Nationalpark-Haus

Nationalpark Wattwerkstatt

Seminarhaus

Kooperation mit dem WWF

Sylt

Amrum

Pellworm

Hooge

Langeneß

Nordstrand

Husum

Westerhever

St. Peter-Ording

Büsum

Friedrichskoog

Föhr

Achtung!
Rastende Robben

Kontakt:

Auf Sylt erreichen Sie uns unter:
Hörnum (04651 - 881 093)

Besuchen Sie auch unsere  
Ausstellung und erfahren
Sie mehr über Meeressäuger:
Arche Wattenmeer
Rantumer Straße 33
25997 Hörnum
Puan Klent (0151-1036 2794)
Rantum (0160-9337 1227)

Amrum: (04682-2718)
Ausstellung im Badeland
Am Schwimmbad 1
25946 Wittdün/Amrum

St. Peter-Ording: (04863-5303)
NP-Haus St. Peter-Ording 
(in der Dünentherme)
Maleens Knoll 2, 25826 St. Peter-Ording

Unsere Geschäftstelle in Husum:
Schutzstation Wattenmeer
Hafenstr. 3
25813 Husum
Tel.: 04841-6685-30
Fax: 04841-6685-39
info@schutzstation-wattenmeer.de
www.schutzstation-wattenmeer.de
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rDas Netzwerk der Stationen 
der Schutzstation Wattenmeer

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!



Meeressäuger am Strand!
Liegen Seehunde, Kegelrobben oder Schweinswale am Strand, 
kann dies ganz unterschiedliche Gründe haben. Erwachsene
Robben wollen oft nur ungestört ausruhen und Sonne tanken. 
Nähern sich Menschen, verschwinden sie einfach im Wasser.

Junge Seehunde oder Kegelrobben werden nur wenige Male 
am Tag gesäugt. Zwischendurch bleiben sie stundenlang am 
Strand liegen, während ihre Mutter Nahrung sucht. Eine Gefahr 
besteht erst, wenn das Junge allein ins Wasser gescheucht
wird oder die Mutter sich wegen Menschen oder Hunden in 
der Nähe nicht mehr an das Jungtier heran traut.
Kleine Wale am Strand sind hingegen immer in Gefahr.

Warum flexible Schutzzonen?
Liegen junge Robben an viel genutzten Stränden, errichtet 
die Schutzstation Wattenmeer schon seit über 20 Jahren rund 
herum flexible Schutzzonen. Damit wollen wir Stress für die 
Jungen durch herannahende Menschen oder Hunde ver
meiden und sicherstellen, dass sie die Mütter regelmäßig 
säugen können.

Sind Jungtiere von 
der Mutter verlassen, 
werden sie durch 
Seehundsbeauftragte 
des Nationalparks untersucht. Nur diese Personen dürfen 
über das weitere Vorgehen entscheiden. Kranke Tiere kön-
nen aus Tierschutzgründen von ihren Leiden erlöst, gesun-
de zur weiteren Behandlung und späteren Auswilderung  
in die Seehundstation in Friedrichskoog gebracht werden.

Seehund
Ende Mai beginnt bei den Seehunden die Wurfzeit. Die Weib-
chen bringen ihre Jungen auf bei Ebbe trockenfallenden 
Sandbänken zur Welt. Schon bei der nächsten Flut folgen die 
Neugeborenen schwimmend ihrer Mutter.

Findet man junge Seehunde allein am Strand, 
sind sie meist schon abgestillt. 

„Heuler“ wurden etwa durch Störungen 
von der Mutter dauerhaft getrennt 

und rufen oft mit heulenden 
Lauten nach ihr.

Kegelrobbe
Kegelrobben bekommen zwischen November und Januar  
ihren Nachwuchs. Die Jungen tragen mehrere Wochen das 
weiße Babyfell (Lanugo), das gut vor Kälte aber kaum vor 
Nässe schützt. Deshalb werden sie auf besonders hohen 
Sandbänken geboren, die normalerweise bei Hochwasser 
trocken bleiben. Die Mütter stillen sie mit einer besonders 
fettreichen Milch, so dass sie in wenigen Tagen eine dicke 
Speckschicht anlegen. Während sich das Muttertier auf Jagd 
befindet, wartet das Jungtier oft lange Zeit alleine im 
Trockenen.

Nach drei bis vier, manchmal sechs Wochen werfen die 
Jungtiere das Lanugofell ab. Normalerweise beginnen sie erst 
dann, selber das Wasser zu erkunden. Bei Sturmfluten können 

sie jedoch auch 
schon früher von 
den Sandbänken 
an die Strände der 
Inseln gespült 
werden.

Schweinswal
Schweinswale halten 
sich normalerweise 
immer im Wasser 
auf. Liegt ein Tier 
am Strand, ist es in 
Lebensgefahr und 
schnelle Hilfe durch 
geschulte Fach-
leute notwendig.

Steckbrief Kegelrobbe
Weibchen: bis 1,90m; bis 150kg
Männchen: bis 2,30m; bis 330kg

Was kann ich tun?
Im Nationalpark betreten Sie den natürlichen  
Lebensraum der Tiere. Bitte respektieren Sie diesen.
Halten Sie möglichst großen Abstand – auch zur  
eigenen Sicherheit (Robben können sich unvermutet 
strecken und zubeißen). Nicht berühren, nicht ins  
Wasser scheuchen. Hunde anleinen und fernhalten.

Melden Sie das Tier sofort bei der Einsatzstelle der 
Schutzstation Wattenmeer vor Ort (Kontakt siehe 
Rückseite).

Streckbrief Seehund
Weibchen: ca. 1,20m; bis 80kg
Männchen: ca. 1,50m; bis 100kg

Steckbrief Schweinswal
1,40 -1,80m; 50 bis 70kg (Weibchen 
etwas größer als Männchen)


